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Augusta Raurica. Jahresbericht 2001
Alex R. Furger

mit Beiträgen von Catherine Aitken, Karin Kob, Urs Müller, Donald F. Offers, Beat Rütti, Jürg Rychener, Dani Suter,

Maya Wartmann und Jakob Zeller)

tum in der Schweiz! DieForschungsbereiche «Rheinbrücken» «Erdb

eben» und «Tie rzucht» wurden naturwissenschaftlich mit bathymetrischen

Messungen im Rheinbett, durch Erfassungder Eigenschwingungen

und Tektonik bzw. mittels PCR-Analyse der «ancient DNA» angeg

angen

Schlüsselwörter
Ancient DNA, ArchäologischeForschung, Augst/BL, Besucherumfrage

Exkursionen, Denkmalpflege, Digitalisierung, Erdbeben, Forschungskonzept,

Inventarisierungen, Judentum, Kaiseraugst/AG, Konservierungen,

M edien/Presse, Menora, Modelle, Museologie, Museumspädagogik,

Naturwissenschaften, Öffentlichkeitsarbeit, Politik, Prospektion

Publikationen, Römische Epoche, Ruinenrestaurierung, Schulen,

Schutzmassnahmen, Tierparks

Abb.1: Die grosse Festgesellschaftam Heinrichstag mitden Gästen der Kant
onsregierungen beider Basel hat die Römerstadt zu Fuss verlassen, zwei

Rheinschiffe bestiegen und macht sich in der Augster Schleuse auf zu einer

Lunchfahrt flussabwärts Richtung Basel. Von der Römerstiftung auf Kastelen

in Augst über den Fussweg entlang derErgolz zu den Schiffen sowie während

der ganzen zweistündigen Fahrt auf dem Rhein war die Jubiläumsgesellschaft

von verschiedenen Musikformationen zu Wasser und zu Lande

begleitet im Bild links: Tambouren aus dem Regimentsspiel beider Basel).

des Standes Basel zur Eidgenossenschaft fand während drei
Tagen in Basel unter der Schirmherrschaft der Regierungen

beider Basel statt.»1

1 Offizielle Verlautbarung http://www.ba sel2001 ch/home/hein¬

richstag/heinrichstag.htm).

Zusammenfassung
Im Jahresbericht 2001 dominieren Feste und Planungen – Rückblicke

und Visionen. Ausführlicher werden eine Besucherumfrage am Röm

erfest, das Konzept der Internet-Homepage der Römerstadt, eine Dig

ital isie rung und 3D-Animation des altbekannten Stadtmodells von

Augusta Raurica und die Neueröffnung des umgestalteten Römerha
uses behandelt. Bei der Monumentenkonservierung stand die Sanierung

des komplett erhaltenen Backofens in der « Taberne» im Zentrum. Im
Berichtsjahr wurden erstmals auf breiter Basis im Römerstadt-Team

die wissenschaftliche Ausrichtung unserer Forschungsarbeit diskutiert
und weitere Schritte für die nächste Zukunft festgelegt. Sowohl bei der

Publikumsarbeit als auch im Abschnitt über die Fundkonservierung

wird der spektakuläre Neufund eines kleinen Bronzerings mit Menora
von Kaiseraugst vorgestellt. Er ist das älteste Zeugnis für das Juden-

Schwerpunkte 2001
Alex R. Furger)

Heinrichstag

Das Jahr 2001 war in den Kantonen Basel-Stadt und Basel-

Landschaft stark von den Jubiläumsfeierlichkeiten «500
Joor bi dr Schwyz» geprägt. Der Römerstadt Augusta Raurica

kam dabei – gewissermassen als die alte Hauptstadt

der Regio – eine nicht unbedeutende Rolle zu.
Am Namenstag von Kaiser Heinrich, Freitag, den 13.

Juli 2001, begann der500.Jahrestag in der Römerstadt
Augusta Raurica. Rund 600 Gäste aus der ganzen Schweiz –

insbesondere die ganze Legislative und Exekutive der

Jubelkantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft und Delegationen

aller Kantonsregierungen und -parlamente –

versammelten sich im Laufe des Vormittags auf Kastelen. 13

Mitarbeitende unseres Teams empfingen sie römisch
gewandet und boten Führungen zu den nächstgelegenen

Monumenten und ins Römermuseum in zahlreichen Gruppen

an. Die Festgesellschaft machte sich gegen Mittag zu
Fuss auf zum Rhein und fuhr auf zwei grossen Schiffen

beim Lunch flussabwärts zur Schifflände in Basel Abb. 1)

und zum offiziellen Festakt ins Basler Münster. Zum
Abschluss war die gesamte Bevölkerung zu einem Umtrunk
auf den Münsterplatz eingeladen.

«Fescht vo Basel»

«100 Schauplätze – 10000 Lichter – 100 000 Stimmungen
erwarteten die Besucherinnen und Besucher vom 17. bis

19. August 2001. Das grosse Fest zum 500-jährigen Beitritt
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§ Abb. 2: Die Römerstadt Augusta Raurica auf der Pfalz am «Fescht vo

Basel» Unübersehbar und stark frequentiert: das Eingangstor zuunseren

Attraktionen – für drei Tage aufgestellt im Engpass zwischen Münsterplatzund

Während dieser drei Tage waren die Römerstadt
Augusta Raurica und verschiedene Partner an prominenter
Stelle aufder Pfalz vertreten Abb.2–6)2. Hunderttausende

von Festbesucherinnen und -besuchern tauchten hier in
die Römerzeit und ins Mittelalter ein – eine einmalige
Gelegenheit der Kulturvermittlung.

Diese grosse Chance liessen sich Team und Leitung

von Augusta Raurica natürlich nicht entgehen. Mit der
«Pfalz» Abb. 3) wurde uns von den Regierungen beider

Basel der reizvollste Platz imZentrum des Riesenfestes und
im Herzen Basels zugewiesen: ein lauschiger, baumbestandener

Platz direkt hinter dem Münsterhoch über demRhein

mit prachtvoller Aussicht auf das Kleinbasel.
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2 Ausführlich A. R. Furger, Die Römer am «Fescht vo Basel» Augus¬

ta Raurica 2001/2, 13–15.

Pfalz.

Abb. 3: Die ganze Pfalz zwischen Münster und Rhein war am «Fescht vo Basel» vom 17. bis 19. August 2001 von der Römerstadt Augusta Raurica besetzt,

und Tausendevon Gästen frequentierten die «Spelunca» rechts; s. Abb. 4 und 5).



Abb. 4: Die Römerstadt Augusta Raurica aufder Pfalz am «Fescht vo Basel» Beim Essen einmal liegen undschlemmen wie die Römer:Diebereitgestellten

Gewänder und Efeukränze halfen zum richtigen «römischen» Outfit, und der von MarkusGlaser gestaltete Dekor sorgte für die richtige Ambiance. Die gereichten

Speisen und Getränke waren nach römischen Rezepten zubereitet, kredenzt bzw. gebraut. Allerdings wurden diese Leckerbissen nur denjenigen Gästen wie hier

in Terra Sigillata-Schälchen serviert, die sich Zeit nahmen und sich auf den Klinen in unserer «Spelunca» gebührend hinlegten.

Wir bildeten sehr rasch nach Bekanntgabe der

Regierungsabsicht einOrganisationskomitee«FeschtvoBaselund
Römerfest 2001» zum Römerfest s. unten mit Abb. 12–19).

Das seit Jahren gut eingespielte Römerfest-OK mit Margit
Scheiblechner, Maya Wartmann und Dani Suter wurde mit
Catherine Aitken, Sylvia Fünfschilling, Karin Kob, Donald F.

Offers, Beat Rütti und Hans Sütterlin erweitert. Damit war

ein Organisationsteam beisammen, indem alle vier Augster

Abteilungen vertreten sind und das mit schier unerschöpflichem

Elan und vielen guten Ideen ans Werk ging. Wie sich

zeigen sollte, war es von grossem Vorteil, dass ein breites

Wahrnehmungsspektrum – von kluger Besonnenheit bis zur

überschwänglichen Euphorie – in das Happening «Die
Römerstadt auf der Pfalz» einfliessen konnte.
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Abb.5: Die Römerstadt Augusta Raurica auf der Pfalz am «Fescht vo Basel»

Wiebeim römischen Festmahl üblich,war auch für Unterhaltunggesorgt: die

Tänzerinnen und Tänzer der Gruppe «Dansa antiqua Brunvilla» aus Köln.

Abb.6: Die RömerstadtAugusta Rauricaauf der Pfalz am «Feschtvo Basel»

Im zivilenLeben Sekretär in den ZentralenDiensten der Römerstadt, schlüpfte

Marko Bahrke wiealle seiner Römerstadtkolleginnen und -kollegen fürdrei

Tage in römische Gewänder –allerdings ineine relativmassive Version – und

konnte sich des Besucherinteresses, der Fotowünsche und Fragen kaum
erwehren.



Es war von Anfang an unser erklärtes Ziel, den
Festauftritt auf der Basler Pfalz als willkommene Gelegenheit

zur Vermittlung unserer Römerstätte und unserer
archäologischen Arbeiten in Augusta Raurica zunutzen und nicht
nur eine rein profitorientierte «Römerschänke» zu betreiben.

So war das riesige Stadttor«AVGVSTA RAVRICA» Abb.

2)3 im Durchgang zwischen Münsterplatz und Pfalz ein
zwar teures, aber umso augenfälligeres Wahrzeichen des

Festes, das wir gerne bei anderen Gelegenheiten weiter
verwenden werden. Schätzungsweise 300 000 Personen
haben es an den drei Festtagen durchschritten!

Das «Herz» aberwar die«Spelunca» eine römische
Taberne der besonderen Art in einem langen Zelt:Hier konnten

sich – in vier hinteren «Séparées» – Gäste mit Efeu
bekränzt und in römischem Gewand auf Triclinien «zuTische

legen» Abb. 4) und wurden u. a. mit gustationes Vorspeisen)

und mulsum gewürzter Honigwein) bedient. Im
vorderen Teil war Selbstbedienung. Über 10000 einzelne
Getränke und Essportionen wurden an den drei Festtagen

ausgegeben – viel Arbeit für die am Buffet eingeteilten
Mitarbeitenden und die vielen freiwilligen Helferinnen und
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3 Die technische Konzeption des Stadttors Abb. 2) verdanken wir
dem Augster Baumeister Rolf Fux, für die Gestaltung engagierten

sich Markus Schaub erste Entwürfe) und Stefan Bieri Ausarbeitung

und Umsetzung in CorelDRAW).

D’RÖMERSTADT AUGUSTA RAURICA AM FESCHT VO BASEL IM JOHR 2001

Rezept fŸr Pullus Varianus

Huhn ˆ la Varius

Für 4 Personen

1,4 kg Huhn putzen, in portionengerechte Stücke schneiden, waschen und abtrocknen

Pfeffer, Salz

4 EL Olivenöl

2 EL liquamen4

1,5 dl herber Weisswein

1 St. Lauch gut waschen und in feine Rädchen schneiden

2 Zweige Koriander

2 Zweige Bohnenkraut

1 Tasse Pinienkerne im Mörser oder mit dem Stabmixer) zerkleinern

0,5 dl Milch
2 Eier im Wasser hart kochen, das Eiweiss in kleine Stücke hacken z.B. mit dem Wiegemesser

Kochanleitung nach römischer Quelle
Koche das Huhn mit folgender Sauce: mit liquamen, Öl und Wein, ein Bündelchen auch von Koriander und Bohnenkraut. Wenn es

gar ist, stosse Pfeffer und Pinienkerne dazu. Giesse zwei Gläschen […] und vom eigenen Saft dazu – und wirf die Bündelchen weg

– und stimme es mit Milch ab, schütte den Inhalt des Mörsers zum kochen über das Huhn. Binde selbiges mit zerstampften

gekochten Eiweissen, lege das Huhn auf eine Platte und übergiesse es mit der oben beschriebenen Sauce. Diese wird «Weisse Sauce»

genannt Apicius 6,125).

Zubereitung im 21. Jahrhundert
Die Hühnerstücke sparsam mit Salz und Pfeffer einreiben.

Das Olivenöl in einem tiefen Topf warm/heiss werden lassen und das Huhn von allen Seiten darin anbraten.

Das liquamen mit dem Weisswein mischen, den Lauch und die Kräuter dazugeben.

Über das angebratene Huhn verteilen. Sofort die Hitze reduzieren nötigenfalls den Topf etwas vom Herd ziehen).

Etwa dreiviertel Stunde bei kleiner Hitze zugedeckt schmoren lassen.

Eine Tasse der entstandenen Hühnerbrühe in ein separates Gefäss giessen.

Diese Brühe mit den Pinienkernen und dem Eiweiss mischen, mit lauwarmer Milch abschmecken.

Entweder direkt über das Huhn giessen oder separat servieren.

Das Eigelb kann kleingehackt als Garnitur über dem Huhn angerichtet werden.



Helfer der Basler Frauen-Fasnachtsclique «Die Abverheyte

» der Archäologischen Bodenforschung Basel-Stadt und
des Rotary-Clubs Augst-Raurica! In beiden Bereichen
bildeten sich zeitweise lange Warteschlangen. Linsen mit
Kastanien,Zucchini aufalexandrinische Art,Kümmel-Karotten
grüne Bohnen mit Pinienkernen sowie moretum Käse-

Kräuterpaste aus dem Mörser) und Huhn à la Varius haben

allen vorzüglich geschmeckt. Die sechs von Karin Kob hierfür

zusammengestellten antiken Rezepte liessen wir in
einer kleinen Faltbroschüre drucken; sie fanden beim Publikum

grosses Interesse Beispiel s. Kasten). Zwischen den
beiden Verpflegungsbereichen richteten wir eine Bühne

ein, auf der die Gäste in dichter Folge Schwänke,
Musikdarbietungen, Fabelerzählungen, Tänze Abb. 5) usw. zu

sehen und zu hören bekamen. Die Darbietungen waren

teils recht authentisch, meist aber recht grosszügig «à la

Romaine» interpretiert – Hauptsache war jedoch für dieses

Fest, es hat allen gefallen.
Für alle OK-Mitglieder, Helferinnen und Helfer war

der mehrtägigeEinsatz trotz grösster Anstrengung Abb. 6)

eine kooperative und fröhliche Zeit! Alle Beteiligten waren

zum Schluss des Festes, der Auf- und Abräumarbeiten
todmüde und beglückt zugleich …6.

Wirtschaftsstudie zum Neubau Römermuseum Augst

Auf Anregung von Dani Suter haben im Wintersemester

2000/2001 vier Studierende der Fachhochschule beider Basel

eine Semesterarbeit zum Thema «Neubau Römermuseum

Augst: Wirtschaftsstudie» erarbeitet. Ausgelöst durch
die aktuellen Arbeiten an einer «Gesamtplanung für die
Römerstadt Augusta Raurica» und dem neuen Römermuseum

wollten wir auch die volkswirtschaftlichen
Auswirkungen der geplanten Projekte von kompetenter Stelle

analysieren lassen.Erfreulicherweise gelang es uns, Marcel

Lüthi, Dozent an der Fachhochschule in Basel, Departement

Wirtschaft, für das Thema zu gewinnen. Er hat sich
ausserordentlich engagiert und veranlasst, dass die vier
Studierenden Patricia Dietler Submissionswesen), Philippe
Ehrsam Tourismus), Daniel Oberbeck Multiplikatore
ffekt) und Michel Schnurrenberger Arbeitsplätze) in enger

Koordination untereinander eine Semesterarbeit verfassen
Dem «Management Summary» dieser Studie sind

folgende Ergebnisse zu entnehmen: «Wir haben einen
Multiplikator für die Schweiz und den Kanton Basel-Landschaft

von 2,27 errechnet. Wenn derNeubau CHF 70Mio.kosten

würde, dann würde das Volkseinkommen/BIP im Verlauf

der folgenden Perioden um CHF 160 Mio. ausgeweitet. Es

sind aber noch qualitative Aspekte zu berücksichtigen, die
kaum messbar sind; beispielsweise … das regionale
Gewerbe, und nicht zu vergessen ist der zusätzliche Imagegewinn

für den Kanton, die Region und die Gemeinde. Da es

sich um einen öffentlichen Bau handelt, muss er gemäss

demneuenSubmissionsgesetz international ausgeschrieben

werden. Deshalb können wir nicht mit Sicherheit sagen,

wie viel der Investitionssumme in der Region verbleibt
und auf welcher Summe unser Multiplikator zur Anwendung

kommt. Die Chancen stehen jedoch für Schweizer

Unternehmer in diesen internationalen Ausschreibungsverfahren

weiterhin sehr gut, zumal das inländische
Gewerbe über diverse Vorteile gegenüber den ausländischen

Anbietern verfügt. … Bei einem allfälligen Neubau würden

im Römermuseum mehrere Voll- und Teilzeitstellen
geschaffen, davon sollte bei etwa der Hälfte eine selbsttragende

Finanzierung des Personalaufwandsangestrebt
werden. Während der Bauphase und für dieUnterhaltsarbeiten
wird ebenfalls eine Vielzahl von Arbeitskräften benötigt.
… Die typischen Augusta Raurica-Besucher sind
hauptsächlich Tagesausflügler, deshalb ist praktisch auch keine
Nachfrage nach Hotels und Parahotellerie in der Region

vorhanden. Bei einem allfälligenNeubau sollte aktiver We

rbung betrieben werden, um die Besucherzahl zu steigern

vgl. Tabelle 1), zumal der Erstbesucheranteil zurzeit nur
bei 40% liegt. … Heute besuchen rund 140000 Personen

imJahr dasRömermuseum.Wirhabenvorsichtiggeschätzt,

dass nach dem Neubau die Besucherzahl auf circa 175000
bis max. 190000 Personen ansteigen könnte, was

Mehreinnahmen von rund CHF 175000.– verursachen würde.»

Das studentische Viererteam und Dozent M. Lüthi
haben ihre Ergebnisse – miteiner Multimediapräsentation
illustriert – am 29.05. in der Curia einem geladenen Publikum

vorgestellt.

Personal und Administration
Dani Suter und Alex R. Furger)

Personal

Zu Beginn des Jahrs wurde die Besoldungsrevision des Kantons

umgesetzt. Die Neubewertung unserer nicht alltäglichen

«Verwaltungsfunktionen» war äusserst positiv.
Insgesamt konnten die archäologischen Aufgaben in allen
Bereichen aufgewertet werden. Nicht zufrieden konnten
wir hingegen mit dem neu eingeführten
Personaladministrationssystem «Espresso» sein. Das neue System weist

4 Salzige Fischsauce, als Ersatz kann z. B. Nuoq-mam aus der thai¬

ländischen/vietnamesischen Küche verwendet werden.
5 Apicius, Marcus Gavius Hrsg. und übersetzt von Robert Maier),

De re coquinaria/Über die Kochkunst APICII LIBRI DECEM QUI
DICUNTUR DE RE COQUINARIA ET EXCERPTA A VINIDARIO.
Die zehn Bücher des Apicius über die Kochkunst und die Auszüge

desVividarius). Universal Bibliothek, Band 8710 Stuttgart1991).
6 … und nur eine Woche darauf ging’s gleich weiter, mit dem tra¬

ditionellen «Römerfest 2001» das – wie inzwischen gewohnt –
am letzten Augustsonntag inAugst über dieBühneging dazu
unten mit Abb. 12–19).
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Tabelle 1: RömerstadtAugusta Raurica, Erziehungs- und Kulturdirektion des Kantons Basel-Landschaft.DiewichtigstenKennzahlen der letzten Jahre. Je weiter

die Zahlen zurückreichen, umso mehrkönnen sie leicht anders ermittelt sein als die aktuellen Daten Beispiele: Grabungsvolumina und -personal,

Fundrestaurierung, Mediendokumentationvor 1992, Budget und Jahresabrechnungen, Arbeitgeberbeiträge fehlen bei den Lohnkosten vor 1998). Bei den Kosten nicht
berücksichtigt ist das Theatersanierungsprojekt unter Federführung der Bau- und Umweltschutzdirektion BL bei den archäologischen Daten jedoch er
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fasst).

2001 2000 1999 1998

Forschen und Ausgraben

Augst Kanton Basel-Landschaft):

Archäologische Interventionen Anz.) 30 19 19 24

Notgrabungen usw. Anz.) 20 13 14 16

Untersuchte Kulturschichten m2 4 930 2 510 2 860 4 090

Grabungsmitarbeitende Anz. Personen) 18 13 21 36

Grabungsfotos Anz.) 3 900 1 940 2 050 11 460

Kaiseraugst Kanton Aargau):

Archäologische Interventionen Anz.) 12 14 14 12

Notgrabungen usw. Anz.) 11 8 13 12

Untersuchte Kulturschichten m2 645 830 1 137 2 500

Grabungsfotos Anz.) 627 550 928 1 751

Fachbesucher/-innen in Depots & Archiv Anz.) 19 18 11 12

Fachbibliothek Anz. Neuzugänge: Ankauf & Tausch) 239 321 250 263

Fachbibliothek Anz. Monographien & Zs’Serien) 5 622 3 309

Sammeln und Bewahren

Inventarisierte Objekte total Anz.) 90 068 59 403 50 388 43 035

davon aus Augst Anz.) 59 978 40 890 38 085 34 216

davon aus Kaiseraugst Anz.) 30 090 18 513 12 303 8 819

Gesamtbestand Anz. Inventarnummern) 1 255 833 1 145 423 1 086 020 1 048 178

Grosse Monumentenkonservierungen Anz.) 1 2 2 4

Kleine Monumentenkonservierungen Anz.) 2 1 7 0

Restaurierte Fundgegenstände total Anz.) 2 136 2 235 3 901 3 216

davon Münzen Anz.) 289 369 302 422

davon Bronzeobjekte Anz.) 221 306 346 473

davon Eisenobjekte Anz.) 487 981 3 219 2 284

Hergestellte Abgüsse und Kopien Anz.) 8 106 7 22

Tiere im «römischen» Haustierpark Anz.) 73 91 83 71

Vermitteln

Museumsbesucher/-innen total Anz.) 68 490 65 429 65 565 68 676

davon Schulkinder Anz.) 28 585 28 460 30 999 28 663

davon Besucher/-innen in Gruppen Anz.) 5 439 5 280 5 220 5 361

Stiftung Pro Augusta Raurica Anz. Gönner/-innen) 651 636 616 582

Publikumsgrabungen Anz. Personen + Schüler) 47 + 16 49 + 59 45 + 0 –

Klassen & Gruppen beim Brotbacken Anz.) 222 210 226 203

Ausleihen der didaktischen Wanderkoffer Anz.) 134 103 93 84

Führungen durch BaselTourismus Anz.) 412 361 334 358

Führungen durch eigenes Personal Anz.) 39 41 36 46

Spezialführungen «Frauen» + Lateinisch Anz.) 44 58 31 –

Gehaltene Vorträge Anz.) 16 18 11 12

Erschienene Medienartikel Anz.) 497 564 344 554

Hauseigene Publikationen Anz. Titel) 11 6 9 9

Hauseigene Publikationen Druckseiten) 773 739 989 2 088

Fundausleihen an Museen usw. Anz. Institutionen) 9 11 10 9

Rechnung nach Budget)
Gesamtaufwand brutto CHF) 6 216 249 5 377 184 5 546 791 6 757 480

davon Personalaufwand 4 512 010 3 786 558 3 770 326 3 696 744

davon Sachkosten Ausgr./Konservierungen 527 420 600 729 720 455 1 922 344

Gesamtertrag 1 297 195 1 256 411 1 236 166 1 276 750

davon Eintritte/Benutzungsgebühren 209 500 204 705 199 362 202 599

davon Ertrag Buchverlag & Museumsshop 224 182 222 583 225 966 244 980

davon Bundessubvention 400 000 400 000 400 000 400 000

davon Beitrag Basel-Stadt 100 000 100 000 100 000 100 000

davon Beitrag Aargau 285 445 305 578 281 921 254 397

Personalbestand total in 100 Stellen-%) 36,3 35,0 35,3 34,0

davon unbefristete Arbeitsverträge in 100 Stellen-%) 34,0 34,0 34,0 30,3

davon befristete Anstellungen in 100 Stellen-%) 2,3 1,0 1,4 3,7



1997 und 1998: durch einen 2-Jahres-Verpflichtungskredit des Landrats für die «Grossgrabung E. Frey AG» überhöhte Zahlen.

1996: Erhöhte Einnahmendurch Lancierung des erfolgreichen Comics «Prisca und Silvanus. Unruhige Zeiten in Augusta Raurica» und die rückwirkende

Auszahlung

1997 1996 1995 1994 1993 1992 1985 1975 1965

35 28 31 30 17 14 10 3 7

28 22 21 25 15 12 9 2 7

960 500 610 750 740 1 500 1 800 7 800 4 200

30 18 12 14 14 26 15 27 32

4 480 2 030 1 580 1 360 1 540 2 800 470 1 450 2 000

18 18 13 12 7 15 16 12 4

17 17 12 10 7 14 6 8 2

1 737 740 1 114 1 890 1 395 5 000

1 128 750 1 255 1 514 487 606 877 1 277 50

9 14 18 12 11

244 299 295 260 227 –

3 121 2 941 2 695 206 –

34 196 19 291 16 062 46 718 45 130 66 340 53 601 7 166 6 505

20 294 9 504 3 264 32 710 34 059 48 098

13 602 9 787 12 798 14 008 11 041 18 242

992 514 947 941 927 888 914 835 870 000 825 000 657 000 333 000 152 000

4 2 3 1 2 2 0 1 2

1 3 0 0 4 3 2 3 1

2 547 1 439 1 170 2 390 1 554 ca. 1 000

404 251 150 325 109 479

399 337 272 515 179

1 722 791 717 1 512 1 257 200

13 7 57 0 0 75 8

80 81 83 51 – – –
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von Bundessubventionen für mehrere Beitragsjahr

e.

62 858 62 636 60 417 64 155 61 765 63 946 57 035 65 155 39 109

27 527 29 868 29 015 32 328 38 523 34 874 27 990 26 323 11 952

2 897 4 301 170

540 530 512 497 493 506 573 817 677

– – – – – 45 + 0 – – –

186 186 160 143 155 198 130 – –

99 82 75 76 58 – –

222 248 265 206 225

49 50 50 48 46 18 23

– – – – – – – – –

13 7 12 18 20 7 4 5

298 340 499 271 179 247 > 14 > 17 > 8

5 5 8 8 4 6 3 3 1

617 1 091 773 1 410 908 1 084 352 540 32

10 11 5 4 9 37 30

4 979 783 4 342 633 3 893 353 3 745 908 3 806 139 4 714 222 > 300 000 191 982

3 132 124 2 994 717 2 614 947 2 016 524 2 004 790 2 060 470 82 835

994 415 498 078 458 408 832 595 904 030 1 562 059

1 193 185 1 779 651 804 912 2 032 133 838 555 539 215

154 704 174 157 200 580 194 191 170 205 63 980 56 662

266 322 448 664 266 270 199 422 219 213 246 546 102 050 33 571 ca. 5000

400 000 792 620 0 1 290 000 0 0 73 491 69 792

100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 10 000 40 819

256 602 236 531 215 774 246 766 292 126 124 508 235 176 0

34,0 34,4 34,3 33,2

30,3 31,3 31,3 31,3 14,0 6,0

3,7 3,1 3,0 1,9



zahlreiche Mängel auf, so dass immer wieder nervenaufreibende

Fehler zu beheben waren. Gleichzeitig fehlten
Führungsinformationen, die ein modernes und effizientes

Personalmanagement ermöglichen sollten.
Der Stab in der Abteilung Ausgrabungen Augst/Kaiseraugst

AAK) wurde in der Saison durch die wissenschaftlichen

Zeichnerinnen Zsuzsanna Pal 23.07.–16.09.) und
Barbara Pfäffli 17.09.–31.12.) sowie in der Fundwäscherei

durch Denise Grossenbacher 09.08.–31.12.) erweitert.

In der Abteilung Römermuseum Augst RMA) lief Ende

2001 die Ära unserer beiden «Superzivis» Michael Vock
und Markus Glaser aus7. Unser langjähriger Haustierparkleiter

Marco Windlin fiel im Jahr 2001 unfallbedingt aus.

Er wurde kurzfristig durch Jakob Zeller und Sabine Stebler
ersetzt. Im Februarund März absolvierte Heidi Brunschweil
er, Absolventin des Nachdiplomstudiums Museologie in

Basel, ein Praktikum im Römermuseum und bereitete
insbesondere die Medienorientierung vom 15.03. im neu
gestalteten Römerhaus vor vgl. unten mit Abb. 31 und 32).

Jules Hausherr,der bei uns vom 24.09.2001 bis 22.03.2002

ebenfalls einen Zivilen Ersatzdienst leistete, war uns in der

Fundabteilung und als Computer-Allrounder eine grosse

Hilfe – vom Keramikwaschen bis zur digitalen farblichen
Rekonstruktion von emailverzierten Siegelkapseln.

Anfang Mai verliess Detlef Liebel nach 91/2-jähriger
Tätigkeit als Leiter der Abteilung Konservierungen und
Ruinendienst KRD) die Römerstadt. Wir danken ihm für seine

Mitarbeit und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

Maria-Luisa Fernández übernahm bis Juli die Vertretung

der fachlichen Leitung8. Seit August ist Donald F. Offers

der Leiter der Abteilung KRD; er ist auch weiterhin der«
archäologische Denkmalpfleger» der Römerstadt Augusta

Raurica bzw. Verantwortlicher für die Monumentenrest

aurierung. Maya Wartmann ist innerhalb des KRD neu
Bereichsleiterin der Fundrestaurierung. Wegen verschiedener

krankheitsbedingter Personalvakanzen im Ruinendienst

sind wir froh, seit dem 25.04. mit der wertvollen Mitarbeit
von Ernst Eigensatz rechnen zu können. Ab Mitte Dezember

bis zum Beginn der Grabungssaison 2002 war zum

Glück auch Walter Rudin von der Augster Ausgrabungsequipe

im Freilichtareal im Einsatz. Ohne deren
Unterstützung wäre ein befriedigender Ruinendienst nicht
gewährleistet gewesen. Auch dieses Jahr durfte der KRD auf

die ehrenamtliche Mitarbeit von Beda Gadola zählen, und
während den Sommersemesterferien absolvierte die
Urund Frühgeschichts-Studentin Alicia Fernández ein
Praktikum in der Fundrestaurierung.

Abteilung Zentrale Dienste ZD): Unsere beiden jüngsten

Pensionäre, Erwin Bürgi vom Hausdienst und Helga

Dillier von derMuseumskasse, luden alle Kolleginnen und
Kollegen zu einem Abschiedsumtrunk am 16.05. ins Kloster

Olsberg ein. Wir danken den beiden langjährigen
Museumsleuten für ihren unermüdlichen Einsatz im Interesse

des Publikums und der Gäste. Am 04.02. verstarb Susi

Trüssel-Holzer aus Augst, die bis vor wenigen Jahren unser

didaktisches Angebot «römisch Brot backen» betreuthatte.

Blicke nach aussen und von aussen

Um uns vermehrt der Anliegen der Einwohnergemeinde
Augst bewusst zu werden und um die stagnierende
Standortdiskussion für das neue Römermuseum wieder in Gang

zu bringen, ergriffen wir die Initiative, mit dem Augster

Gemeinderat eine Art «Ständige Kommission» für
Koordination, Information und Planung zu bilden. Mit dem
Augster Gemeindepräsident Andres Blankbildeten wir eine

achtköpfige «Arb eitsgruppe Gemeinderat/Römerstadt» mit
dem Präsidenten A. Blank, den zwei Gemeinderäten Hansi

Schmutz und Hansjörg Steiner,dem Gemeindeverwalter

Rudolf Trüssel sowie Dani Suter, Beat Rütti, Jürg Rychener

und Alex R. Furger von der Römerstadt. Dem Prozess sind
verschiedene Initiativen und Kontakte vorausgegangen,

so z. B. ein Treffen am 29.03. auf Kastelen zwischen den
Regierungsräten Elsbeth Schneider und Peter Schmid und
dem Augster Gemeinderat über die vorgesehenen Planungen

des Kantons im Raum Augst und Pratteln und die
Arbeiten des Amts für Raumplanung ARP) am «Erlebnisraum

Augst-Pratteln» s. unten mit Abb. 10). Während die
Absichten des ARP nur langsam konkreter wurden, konnte

die Arbeitsgruppe Gemeinderat/Römerstadt Ende des

Jahrs – nach verschiedenen Sitzungen und Anhörungen –

bereits einen ersten Erfolg verzeichnen: Der Standort für
das neue Römermuseum war gefunden und einstimmig
beschlossen worden – die «Husmatt» am linken Ergolzufer,

wo sich heute noch der Fussballplatz der Gemeinde,

eine Minigolf- und eine Tennisanlage befinden Abb. 7,

rechts hinten).
Auch die «Kommission Augusta Raurica» die auf den

Römervertrag von 1975 zurückgeht9, tagte am 05.09. unter

dem Vorsitz ihres Präsidenten Rolf d’Aujourd’hui zu

diesen aktuellen Themen und lud dazu Hans-Georg Bächtold

Amt für Raumplanung) zum Thema «Erlebnisraum
Augst-Pratteln» und Niggi Ullrich Amt für Kultur, «Kulturelles

» zur künftigen Bespielung des sanierten römischen
Theaters ein.

Einen anderen Blick «nach aussen» allerdings in
verwandter Angelegenheit, bot der Besuch des Biologen Urs

Leugger vom Projekt «Hallo Biber» am 20.06. bei Alex R.

Furger.Diese 10-Jahres-Aktion von «ProNatura Baselland»

ist mit ihren Naturschutzabsichten am unteren Ergolzlauf

12 Augusta Raurica. Jahresbericht 2001

7 M. Glaser/M. Vock, Superzivildienstleistende in Augusta Raurica.
Augusta Raurica 2001/2, 10–12.

8 Die Vertretung der administrativen Leitung übernahm Donald F.

Offers.

9 «Vertrag über die Römerstadt Augusta Raurica Römervertrag)»;
Basellandschaftliche Gesetzessammlung SGS 792.1/GS 34.0070.

Neuauflage in Kraft seit 01.01.1999. In der darin konstitutionierten

Kommission vertreten sind die beiden Gemeinden Augst und
Kaiseraugst, die Kantone BL,BSund AG sowie die Historische und
Antiquarische Gesellschaft zu Basel und die Stiftung Pro Augusta

Raurica.






































































